
Der BVR als Strategisches 
Kompetenzzentrum

06.10.2022
16. Tagung zur Genossenschaftsgeschichte
Dr. Ruben Lanzerath, BVR



Was uns als 
Kreditgenossenschaften auszeichnet
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Mit 772 Instituten und 8.074 
Bankstellen stellen wir eines 
der dichtesten Bankservice-
Netze Europas.

Jeder fünfte Deutsche ist 
Mitglied einer Genossen-
schaftsbank und bestimmt 
den Kurs seiner Bank 
demokratisch mit.

Als mittelständische Banken 
sind wir besonders dem 
Mittelstand verpflichtet.

Als eigenständige Unternehmen 
sind wir im regionalen 
Wirtschaftsleben verwurzelt.

Die genossenschaftliche 
Idee beruht auf Werten 
wie Fairness, Transparenz 
und Vertrauen.



Ergebnisentwicklung

*angepasst
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Dynamisches Wachstum 
im Kundengeschäft
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Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken ∙ BVR



Kreislaufmodell der 
genossenschaftlichen FinanzGruppe
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Genossenschaftliche FinanzGruppe

30 Mio. Kunden, davon 
18,2 Mio. Mitglieder

Eigentümer

Eigentümer

Produkte 
und Dienst-
leistungen

Kunden-
beziehung

DZ BANK Gruppe

772 Genossenschaftsbanken mit 8.074 Bankstellen
(Volksbanken, Raiffeisenbanken, Sparda-Banken, PSD Banken, 

Kirchenbanken, apoBank, weitere genoss. Spezialbanken)

Privatkunden-
geschäft

Firmenkunden-
geschäft

Kapitalmarkt-
geschäft

Transaction 
Banking

GenoBanken/
Verbund

Geschäfts-
felder



Spitzenverband der genossenschaftlichen Kreditwirtschaft

▪ Gegründet 1972, Sitz in Berlin und Bonn, Repräsentanz in Brüssel 

▪ Rund 230 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

▪ Vertritt die fachlichen, wirtschaftspolitischen und wirtschaftlichen Interessen 

seiner Mitglieder

Mitglieder

▪ Alle Genossenschaftsbanken (Volksbanken Raiffeisenbanken, Sparda-Banken, 

PSD Banken, Kirchenbanken und Sonderinstitute), DZ BANK, UGFG, Regional-

und Spartenverbände

Drei Kernfunktionen

(1) Existenz- und Stabilitätssicherung 

(2) Interessenvertretung

(3) Strategieentwicklung und -umsetzung

Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken ∙ BVR
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https://50jahre.bvr.de/
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Kernfunktion 3:

Strategieentwicklung und -umsetzung



Historische Herausforderungen 
… und unsere Antworten darauf
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INDUSTRIELLE
REVOLUTION

WELTWIRTSCHAFTS-
KRISE

DIGITALE
REVOLUTION



Herausforderungen 
und Chancen
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Zinswende Digitalisierung Regulatorik

Wettbewerb Nachhaltigkeit
Transformation/ 

Change



Oberstes Ziel der Strategiearbeit ist die Unterstützung der Genossen-

schaftsbanken bei der eigenverantwortlichen Sicherung ihrer nachhaltigen 

Rentabilität innerhalb einer leistungsfähigen genossenschaftlichen 

FinanzGruppe. 

Strategiearbeit als 
Kernfunktion des BVR
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Die Elemente des Strategischen Regelkreises sorgen für ein besseres Zusammenspiel in der GFG und 
geben Orientierung

1) Initiativen, Fachratsthemen u. Maßnahmen (inkl. Anforderungsmanagement) ; 2) Foresight Innovation Team (FIT); 3) Inkl. (Weiter-) Entwicklung der Kennzahlen 
(u.a. Share of Wallet); 4) Dienstleister orientieren sich am strategischen Rahmen und bieten Unterstützung; 4) Inkl. Selbstbewertung Zukunftsfähigkeit

„Strategiearbeit und Regelkreis…
…sorgt für besseres Zusammenspiel der 

Unternehmensstrategien…
…um Genossenschaftsbanken Orientierung und 

Unterstützung zu bieten“
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Strategischer Regelkreis 

Strategisches Kennzahlensystem

Strategische Kennzahlen3)

Ambitionsniveaus

SRK-
Dash-
board

Vision und 
strategische 

Ziele

Orientie-
rung und 

Unter-
stützung 

für Genos-
senschafts-

banken

Strategische 
Planung Trendanalyse und 

-bewertung2)

SWOT-
Analyse

Strategischer Dialog 
(Regionalveranstaltungen/ 

Kommunikation)

Strategische Analysen
Szena-
rioana-

lysen

BVR Kompass

Unterstützung durch 
Dienstleister der GFG4)

BVR-/AVR-
Benchmarkinginstrumente

Analyse und Bewertung 
strategischer Themen1)

Toolbox Strategische 
Steuerung4)

Strate-
gisches

Themen-
port-
folio

Heutiger Fokus



Planungsinstrument Kompass

▪ Wird alljährlich im Herbst veröffentlicht 

▪ Bietet durch Analyse und Bewertung der aktuellen und der 

erwarteten Rahmenbedingungen Orientierung für die 

Ableitung institutsindividueller Ziele 

▪ Unterstützt so die BVR-Mitglieder mit Impulsen bei der 

strategischen und operativen Planung fürs folgende Jahr 

▪ Kernaussagen werden den Vorständen unserer Mitglieds-

banken jedes Jahr in gemeinsamen Veranstaltungen mit 

den Regional- und Spartenverbänden vorgestellt

▪ Themenschwerpunkte im Kompass 2022: Umgang mit den 

Folgen der Pandemie, Vorbereitung auf die systematische 

Verankerung von Nachhaltigkeit, Genossenschaftsbanken als 

Netzwerkpartner im Ökosystem, Rentabilität im Kunden-

geschäft, Entwicklungen im Zahlungsverkehr

Kompass: Die jährliche Rahmenplanung für 
die genossenschaftliche FinanzGruppe
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Kompass

https://intern.bvr.de/e.nsf/index.xsp?documentId=83AF6C60AF2C94FBC12586D50051420D


Zukunftsszenarien für das 
genossenschaftliche Banking bis 2030
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BANKING ALS REINER PROZESS,
OHNE DIE INSTITUTION BANK

INSTITUTION  BANK ALS
MENSCH-TECHNIK-KOMBINATION

GESELLSCHAFT IST DURCH
ALTRUISMUS GEPRÄGT

Soziale und gesellschaftliche Werte
haben einen hohen Stellenwert

GESELLSCHAFT IST DURCH
EGOISMUS GEPRÄGT
Effizienz und Ökonomisierung 

dominieren
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Strategie der genossenschaftlichen 
Finanzgruppe 
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Für unser Zielbild benötigen wir ... 



Aufbau Ökosystem mit regionaler Prägung

Etablierung wirksames Zusammenarbeitsmodell

Gestaltung effizienter Betriebsmodelle

Marktrelevanz

Veränderungsfähigkeit
und -bereitschaft

Nachhaltige Rentabilität und 
Stabilität

Zukunftsfähigkeit jedes
Einzelnen

Kernziele

Voraussetzungen

Strategische
Stoßrichtungen

Das Handlungsprogramm umfasst
drei strategische Stoßrichtungen
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Optimierungspotenziale ausschöpfenAufbau- und Ablauforganisation anpassenNeue Zielgruppen erobernNachhaltigkeit verankern

Datenqualität sicherstellen Marktbearbeitungskonzepte anwendenMitgliedschaft revitalisierenOmnikanalmodell/Digitalisierungsoffensive umsetzen

Voraussetzungen schaffen – bereits heute durch Genossenschaftsbanken und Verbundinstitutionen umsetzbar

Stoßrichtungen und Handlungsprogramm 

Aufbau
Ökosystem

Effiziente
Betriebsmodelle

Wirksames 
Zusammenarbeitsmodell

Neues Betriebsmodell Strategiearbeit und Regelkreis

IT-Synergien Trendbeobachtung und 
Innovationsmanagement

Auseinandersetzung mit der 
Zukunftsfähigkeit (GM und BM)

Anforderungsmanagement 
Genossenschaftsbanken

Organisationsentwicklung und 
Veränderungskultur

Bestandsaufnahme 
Verbunddienstleistungen

Genossenschaftliches Ökosystem 
mit regionaler Prägung

Interner Risikomarktplatz und 
Pfandbriefpooling
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Aufbau
Ökosystem

Effiziente
Betriebsmodelle
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Zusammenarbeitsmodell
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Plattform & Smart Data

Lebenswelten der Kunden

Gesundheit
und Pflege

Marktplatz 
und Region

Sicherheit 
und Daten

Umwelt und 
Nachhaltigkeit

Banking und 
Finanzen

Bauen und 
Wohnen… …

Anbieter
Regionale Handwerker

ReiseanbieterPflegeheimbetreiber

EventmanagerParkraumanbieter

Versicherung

Fondsgesellschaft

Kreditgeber

… Genossenschaft

Energieversorger Ökologieberater

Startup-Coach Makler Bausparkasse

…

…

morgen

heute

€
€
€

Genossen-
schafts-

bank

…

Nachfrager

Unsere Vision: Aufbau eines genossenschaftlichen Ökosystems mit regionaler Prägung
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Weiterentwickelbares Ökosystem
Leistungsstark agieren, volle Kraft entfalten

Umfassender Lösungsanbieter
Angebote ausweiten, Vernetzung herstellen 

Erweiterte Ausbaustufe
Reichweite aufbauen, Akzeptanz schaffen

Ökosystem-Nukleus
Nukleus schaffen, Erfahrung sammeln

Ausgangsbasis
Bestandsaufnahme durchführen

Nächster 
Schritt

Wie gehen wir das an?
Groß denken, klein starten – Weg zum genossenschaftlichen Ökosystem mit regionaler Prägung

Marktplatz
und 
Region 

Bauen 
und 

Wohnen

Smart Data 

Banking und 
Finanzen

Stufe 4

Stufe 3

Stufe 2

Stufe 1
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Strategischer Fit von zentraler Automation und Neuem Betriebs-
modell unterstützt Reduzierung von Komplexität und Kosten 

Quelle: in Anlehnung an Atruvia (2021), Sondersitzung BVR Fachrat IT und Prozesse
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Zentrale Automation

Banking 
Services

Neues 
Betriebsmodell

Grundlage der 
Prozessautomation

Zentrale Automation 
im Bankverfahren

Das Fundament sind bankübergreifend definierte Standardprozesse.

Abschaltung bei 
erfolgter Automation

Zentrale Automation 
auf dem Bankverfahren

RPA

Zentrale Automation mit 
Business Process Outsourcing

RPA-Marktplatz als Verbundlösung

Strategischer Fokus 
Atruvia
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Kontakt:
Dr. Ruben Lanzerath
Bereichsleiter Betriebswirtschaft und Strategische Planung
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken
r.lanzerath@bvr.de | 030 – 20 21 22 00
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